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  Gemeindeamt Waidring 
    A-6384 Waidring, Pol. Bez. Kitzbühel 
       Tel. 05353/5202-0, Fax 5202-18 

 
 

P R O T O K O L L 
 

über die 40. Gemeinderatssitzung am 16. Dezember 2021 
 
Anwesend: Bgm. Georg Hochfilzer als Vorsitzender 
 GR Gottfried Flatscher 
 GR David Auer 
 GR Andreas Wörgötter 
 GRin Veronika Widmoser 
 GR Reinhard Foidl 
 GR Andreas Diechtler 
 GR Klaus Reiter 
 GRin Birgit Heinz-Krepper 
 GR Michael Seibl 
 GRin Andrea Kogler 

GR Andreas Kals 
Bgm.-Stv. Klaus Brandtner 

 

 
 
Tagesordnung: 
 

1. Genehmigung des Protokolls der 39. Gemeinderatssitzung vom 25.11.2021 
2. Bericht des Bürgermeisters 
3. Berichte der Referenten 
4. Neuerliche Beschlussfassung über die Festlegung der Anzahl der Beisitzer in der 

Gemeindewahlbehörde und Aufteilung derselben in Gemeinde- und 
Sonderwahlbehörde 

5. Beschlussfassung betreffend Wohnungsvergabe(n) 
6. Erlassung eines Bebauungsplanes für den Bereich Gste. 563/1, 562/4 564/1, 565/1, 

565/4 u.a., KG. Waidring – Baulandmodell „Fischerfeld“ 
7. Beschlussfassung über Vergabe Planungsleistungen Erschließung Baulandmodell 

„Fischerfeld“ 
8. Beschlussfassung über den Voranschlag der Gemeinde Waidring für das Jahr 2022 
9. Anträge, Anfragen und Allfälliges 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beginn: 20.00 Uhr        Ende: 21.15 Uhr 
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Der Vorsitzende begrüßt die erschienenen Mitglieder des Gemeinderates. Es sind 13 GR-
Mitglieder anwesend, somit ist laut § 44 Tiroler Gemeindeordnung 2001 die Beschlussfähigkeit 
gegeben. 
 
Der Vorsitzende erklärt, dass er bei der Einladung zur GR-Sitzung die Unterlagen über die 
Sitzung des Überprüfungsausschusses vom 13.12.2021 noch nicht vorliegen hatte und daher 
der Bericht des Ü-Ausschusses nicht auf die Tagesordnung gesetzt wurde. 
Er stellt daher den Antrag, den Bericht des Ü-Ausschusses als TOP 7a zu erheben. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Bericht des Ü-Ausschusses als TOP 7a zu 
erheben. 
 
 
zu TOP 1)  
Genehmigung des Protokolls vom 25.11.2021 
 

Der Bürgermeister stellt das Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 25.11.2021 zur 
Diskussion. 
 
Beschluss: 
Das Sitzungsprotokoll vom 25.11.2021 wird von den bei dieser Sitzung anwesenden 
Gemeinderatsmitgliedern einstimmig genehmigt. 
 
 
zu TOP 2)  
Bericht des Bürgermeisters: 
 

30 km/h Beschränkung Pillersee-Landesstraße: 
Der Vorsitzende informiert den Gemeinderat, dass zwischenzeitig das verkehrstechnische 
Gutachten für die angestrebte 30 km/h Beschränkung im Verlauf der Pillersee-Landesstraße 
vorliegt. Dies wurde anlässlich der von der Behörde vorgegebenen Auflassung der Schutz-
wege im Zentrumsbereich als Kompensation eingefordert, wozu das BBA grundsätzlich 
Zustimmung signalisiert hat.  
Das Gutachten bestätigt die Notwendigkeit einer Geschwindigkeitsreduktion ca. ab Feuer-
wehrhaus bis ca. auf Höhe ehemalige Metzgerei Stigger. Hier könnte also der 30 km/h Bereich 
von der Dorfstraße auch auf diese Bereiche ausdehnt werden. 
Das Gutachten wird nun dem Baubezirksamt Kufstein übermittelt und die weitere Vorgangs-
weise vorab besprochen, bevor der Antrag an die Bezirkshauptmannschaft gestellt wird. 
 
 
zu TOP 3)  
Berichte der Referenten: 
 

Änderung Öffnungszeiten Recyclinghof / Bauhof: 
GR Michael Seibl berichtet über die neuen Öffnungszeiten des Recyclinghofes / Bauhofes ab 
01.01.2022. Diese hätte in der letzten „Waidring konkret“ veröffentlicht werden, aufgrund eines 
Fehlers der Redaktion wurden diese nicht gedruckt. Ein Postwurf soll noch ausgeschickt 
werden. 
 

Neue Öffnungszeiten ab 01.01.2022 Recyclinghof / Bauhof Waidring: 
Montag 16.30 Uhr – 18.30 Uhr 
Freitag  13.00 Uhr – 16.00 Uhr 
 
 
zu TOP 4)  
Neuerliche Beschlussfassung über die Festlegung der Anzahl der Beisitzer in der 
Gemeindewahlbehörde und Aufteilung derselben in Gemeinde- und Sonderwahl-
behörde: 
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Es muss nun die Festlegung der Anzahl der Beisitzer und deren Aufteilung in der letzten GR-
Sitzung geändert beschlossen werden. 
Nach Übermittlung der Kundmachung an die Bezirkshauptmannschaft hat die Gemeinde-
aufsicht mitgeteilt, dass die Aufteilung aus einem besonderen Grund nicht den Bestimmungen 
der TGWO entspricht. 
Die Gemeinde Waidring hat den speziellen Fall, dass 2 Listen – nämlich die Waidringerliste 
„SPÖ“ und „Unser Waidring“ jeweils 2 Mandate und mit 179 Stimmen exakt Stimmengleichheit 
aufweisen. 
Dazu sieht die TGWO in § 17 die Besonderheit vor, dass in dem Fall ein Losentscheid 
durchzuführen ist, der „Verlierer“ geht nach der TGWO leer aus. 
 
Nachdem dem Vorsitzenden daran gelegen ist, dass alle Listen in der Wahlbehörde vertreten 
sind, hat er den Vorschlag unterbreitet, dass der 5. Beisitzer dann auf Vorschlag der 
unterlegenen Liste von der Liste Wir für Waidring nominiert wird. 
 
Losziehung durch das jüngste Gemeinderatsmitglied Veronika Widmoser: 
 
Beschluss Neuaufteilung: 
Wir für Waidring  5 
FPÖ    1 
Waidringerliste SPÖ  1 
Parteifrei für Waidring 1 
 
Der von der unterlegenen Liste namhaft gemachte Beisitzer (und Ersatzmitglied) wird nun 
durch die Liste „Wir für Waidring“ nominiert. 
 
 
zu TOP 5)  
Beschlussfassung betreffend Wohnungsvergabe(n): 
 
Von der Alpenländische Heimstätte Wohnbau GmbH. wurde die Gemeinde Waidring 
informiert, dass die derzeit von Josef Unterrainer und Jacqueline Karbun bewohnte Wohnung 
Dorfstraße 58 – TOP 9 ab Februar/März 2022 zur Nachbesetzung heransteht und die 
Gemeinde einen Nachmieter bekannt geben sollte. 
 
Die kontaktierte erstgereihte Bewerberin bekundet auf Grund der Wohnungsgröße von 76 m² 
kein Interesse, nach der Bewerberliste ist als nächstgereihter Interessent Hr. Alexander Perzl  
vorgesehen und hat für den Fall einer Vergabe die Anmietung der Wohnung zugesagt. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Wohnung Unterrainer/Karbun an den nächst-
gereihten Hr. Alexander Perzl ab Februar/März 2022 zu vergeben. 
 
 
zu TOP 6)  
Erlassung eines Bebauungsplanes für den Bereich Gste. 563/1, 562/4 564/1, 565/1, 565/4 
u.a., KG. Waidring – Baulandmodell „Fischerfeld“: 
 

Für das Baulandmodell Fischerfeld liegt nun der von Dipl.-Ing. Martin Sigl und Dipl.-Ing. 
Oswald Hundegger ausgearbeitete Entwurf des Bebauungsplanes zur Beschlussfassung vor. 
Der Plan wurde von Arch. Dipl.-Ing. Hundegger im Bau- und Planungsausschuss vorgestellt, 
dabei hat man sich auch auf die zu treffenden Festlegungen verständigt. 
Insgesamt sind für das Baulandmodell selbst 13 Bauplätze geplant, im nördlichen Bereich 
noch zusätzlich 3 Plätze. 
 
Der Vorsitzende erläutert dazu die im Plan enthaltenen Festlegungen des Bebauungsplanes. 
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Beschluss: 
 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Waidring eistimmig 
gemäß § 64 Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetztes 2016 – TROG 2016, LGBl. Nr. 101, 
den von der allee42 landschaftsarchitekten gmbH & co kg ausgearbeiteten Entwurf über die 
Erlassung eines Bebauungsplanes „Baulandmodell Fischerfeld“, Gste. 562/1, 562/4, 563/1, 
564/1, 565/1, alle KG. Waidring vom 14.12.2021, Zahl: GZ T 419 BPL 37/21-202 durch vier 
Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
Gleichzeitig wird gemäß § 64 Abs. 3 TROG 2016 der Beschluss über die Erlassung des 
gegenständlichen Bebauungsplanes gefasst. 
 
Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 
Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person 
oder Stelle abgegeben wird. 
 
 
zu TOP 7)  
Beschlussfassung über Vergabe Planungsleistungen Erschließung Baulandmodell 
„Fischerfeld“: 
 

Für die notwendigen Planungen und Einreichungen für Behördenverfahren betreffend 
Erschließung Fischerfeld liegen nun die Angebote der 

a) VI Plan ZT GmbH. (DI Alexander Galler) 

b) Kirchebner ZT GmbH. (DI Raudaschl u. DI Pancheri) 

c) DI Josef Klingler ZT GmbH.  

vor. 

Die Vergabe sollte nun erfolgen, damit die Planungen starten können. Darauf aufbauend 
folgen dann die Behördenverfahren und Ausschreibungen. 
Wenn die Termine fixiert wurden, die Gesamtkosten bekannt sind und der Grundpreis 
festgelegt werden kann, kann es an die Vergabe der Baugrundstücke gehen. 
Bmstr. Ing. Gebhardt hat die Angebote geprüft, die Angebotssummen stellen sich wie folgt dar: 
 
 netto Ust brutto  
VI Plan ZT GmbH. 41.607,50 8.321,50 49.929,00 
Kirchebner ZT GmbH. 63.570,00 12.714,00 76.284,00    
DI Josef Klingler ZT GmbH. 81.294,00 16.258,80 97.552,80 
 
Zum Angebot der Kirchebner ZT GmbH. hat es gestern noch eine Nachbesserung gegeben, 
unabhängig davon ist das Angebot DI Alexander Galler preislich das Beste. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Planungsleistungen zur Erschließung des 
Baulandmodelles „Fischerfeld“ um eine Nettoangebotssumme von € 41.607,50 an die VI Plan 
ZT GmbH zu vergeben. 
 
 
zu TOP 7a)  
Bericht des Überprüfungsausschusses: 
 

GR Reinhard Foidl als Obmann des Überprüfungsausschusses verliest die verfasste 
Niederschrift der Kassengebarungsprüfung vom 13.12.2021 über den Buchungszeitraum vom 
21.09. – 13.12.2021. 
Die Bargeld- und Kassenstände sowie die Belege wurden gesichtet, dabei wurde Kassen-
stimmigkeit festgestellt.  
 
Aufgrund des Zeitungsartikels in der „Waidring konkret“ wurden die Pachtzinszahlungen für 
den Heigenhausparkplatz vom Überprüfungsausschuss einer Prüfung unterzogen. Dazu ist 
folgendes anzumerken: 
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2006 1.683 m² gepachtet dabei erfolgte bis 2010 eine normale Aufwertung des Pachtzinses 
2011  signifikante Erhöhung 
2015 bereits 8 % höher als 2011 
2016 erhöhte sich wieder um 11 % 
2017 wurde eine Einmalvorauszahlung für gesamt 5 Jahre im Voraus bezahlt: 
 € 51.480,00 – ca. € 10.296,00 pro Jahr zuzüglich Asphaltierungskosten 
 Dabei ist festzuhalten, dass das Flächenausmaß auf 1.430 m² reduziert, wurde. 
 
Insgesamt wurden in den Jahren 2006-2021 € 113.946,74 für den Heigenhausparkplatz 
aufgewendet. Dies entspricht einer durchschnittlichen Jahrespacht der letzten 16 Jahre von 
€ 7.121,00 (2006: € 0,72/m²/Jahr – 2021: € 7,20/m²/Jahr) 
 
Der Vorsitzende berichtet weiters, dass ihn der Beitrag von Andreas Heigenhauser in der 
„Waidring konkret“ doch sehr verwundert hat, worin behauptet wurde, dass es nach 
mehrmaligen versuchen keine Gespräche oder Verhandlungen mehr gegeben hat. Die 
Gemeinde äußert sich grundsätzlich nie öffentlich zu Details von Vertragsverhandlungen,  da 
sich das nicht gehört, in diesem Fall kommt er aber nicht umhin, eine Klarstellung anzubringen: 
 
Die Situation ist so, dass mit Andreas Heigenhauser am 30.06.2021 das Gespräch betreffend 
allfälliger Verlängerung des Parkplatzes geführt wurde. Teilweise war auch der Vater dabei. 
Andreas Heigenhauser hat dabei die neuen Konditionen genannt, die er für eine Verlängerung 
verlangt. 
 

• bei mehrjähriger Laufzeit Erhöhung der mtl. Miete von € 0,50 je m² auf € 0,75 – also 50 

%ige Steigerung 

• für 1 Jahr Verlängerung Erhöhung der mtl. Miete von € 0,50 je m² auf € 1,00 – je m², also 

eine 100%ige Steigerung der Pacht 

Die Schneeräumung und dgl. hätte auch weiterhin die Gemeinde gemacht. 
Der Ordnung halber sei erwähnt, dass die Indexsteigerung in den letzten Jahren 10,6 % 
betragen hat, das wären bei einer Fortschreibung des alten Vertrages € 0,55 Cent je m². 
Der Vorsitzende habe dies als Gespräch unter Kaufleuten verstanden, wo beide Seiten 
wissen, was sie wollen und was gemeint ist. 
 
Die Sachlache und der Gesprächsverlauf wurden an die Gremien der Gemeinde weitergeleitet. 
Er wisse nicht, welche Gerüchte diesbezüglich im Umlauf sind. Die offiziellen Beträge und 
Summen sind im Gemeinderatsprotokoll vom 16.09. nachzulesen, die Gemeinde streut keine 
Gerüchte, das besorgt wenn dann schon die „Außenwelt“. 
Andreas Heigenhauser schreibt, dass er gezwungen sei, den Parkplatz zu schließen. Die 
Gemeinde zwingt niemanden dazu, das ist allein seine Entscheidung. Der Platz kann frei von 
ihm benutzt werden.  
Der Vorsitzende findet es eigenartig, wenn man dann hintennach nach weiteren 
Verhandlungen ruft. Es gibt mit der Gemeinde hinten nach kein „Feilschen“ mehr, wenn 
Beschlüsse gefasst sind. Soweit er sich erinnern kann, war Andreas Heigenhauser am 
16.09.2021 bei der Sitzung anwesend und kennt seither die Entscheidung des Gemeinderates. 
Jetzt über die Medien neue Verhandlungen auszurufen, erscheint etwas eigenartig. 
 
Der Vorsitzende berichtet, dass sich der mediale Aufruf „Beschwerden an die Gemeinde zu 
richten“, im Gemeindeamt noch nicht niedergeschlagen hat, er wüsste auch nicht warum 
überhaupt Beschwerden an die Gemeinde gerichtet werden sollten. Die Gemeinde schafft 
einen Ersatz im 2,5-fachen Ausmaß, bisher hat man von allen Seiten nur Positives gehört. 
 
 
zu TOP 8)  
Beschlussfassung über den Voranschlag der Gemeinde Waidring für das Jahr 2022: 
 

Der Voranschlag 2022 hat mit den div. Beilagen insgesamt an die 200 Seiten. Zur leichteren 
Lesbarkeit wurde eine eigene komprimierte Zusammenstellung verfasst und übermittelt. 
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Die Neuerungen durch die VRV 2015 wurden bereits öfters angesprochen und dargelegt - der 
Finanzierungshaushalt fasst die Ein- und Auszahlungen zusammen, der Vermögenshaushalt 
offenbart das Vermögen und die Schulden. Unter dem Ergebnishaushalt sind Erträge und 
Aufwände zu finden – dies entspricht der Gewinn- und Verlustrechnung. 
Obwohl natürlich alle 3 Komponenten von Belang sind, ist der Schwerpunkt des Vortrages  
dem Finanzierungshaushalt gewidmet. 
 
Der Gesamt-VA 2022 weist Einnahmen von € 5.825.000,00 und Ausgaben von € 6.225.000,00 
aus. Das schaut auf den ersten Moment erschreckend aus, ist es aber nicht, da sich zum 
Jahresende hin ein voraussichtlicher Jahresüberschuss von ca. € 600.000,00 ergeben sollte, 
wovon € 400.000,00 als sog. Endbestand der liquiden Mittel für den Ausgleich aufgewendet 
werden (= das frühere Rechnungsergebnis, das jetzt aber nicht mehr budgetiert werden kann). 
Dieser Betrag kann sich noch verändern, das hängt auch damit zusammen, was man heuer 
noch alles zur Abrechnung bringen kann; die € 400.000,00 übersteigende Summe bleibt 
vorläufig als Budgetreserve stehen. 
 
Dieser voraussichtliche Kassenbestand resultiert ua. aus dem Umstand, dass die Gemeinde 
2021 auf Grund der Situation auf dem Bausektor nicht alle Projekte umsetzen bzw. zu 100 % 
abschließen konnte und diese Mittel daher auf 2022 übertragen werden.  
Die Einnahmenausfälle bspw. bei der Kommunalsteuer, bei den Kanal- und Wassergebühren 
konnte die Gemeinde im Wesentlichen mit Mehreinnahmen bei den Ertragsanteilen kompen-
sieren, die genauen Zahlen dazu gibt dann aber erst der Rechnungsabschluss 2021 her. 
 
Der im Ergebnishaushalt ausgewiesene nicht finanzierungswirksame Sachaufwand – also die 
Abschreibungen – beträgt voraussichtlich € 558.400,00 und ist ziemlich gleich wie im VA 2021. 
Das tatsächliche Ergebnis ergibt sich dann ebf. aus dem Rechnungsabschluss.  
Der gesamte Ergebnishaushalt weist einen „Überschuss“ von € 200.800,00 aus, hier erfüllt die 
Gemeinde die Vorgaben voll und ganz, hier ist man „top“ aufgestellt. 
 
Einige Details zum VA 2022: 
Das kommende Jahr weist nach den Prognosen gegenüber dem VA 2021 eine ca. 16%ige 
Steigerung bei den Ertragsanteilen auf (im Vorjahr war ein ca. 10%igen Rückgang 
veranschlagt) – das sind ca. € 313.900, was im Umkehrschluss bedeutet, dass man dafür auf 
der Ausgabenseite bspw. bei der Landesumlage um 19 % mehr abliefern muss – man muss 
immer Mittelaufbringung und Mittelverwendung im Auge behalten. 
Die Entwicklung der eigenen Steuern bzw. Gemeindeabgaben ist gegenüber dem Vorjahr um 
ca. 7 % höher angesetzt, hier nähert man sich wieder den Zahlen des Jahres 2020. 
 
Die allgemeine finanzielle Situation wirkt sich auch gerade auf dem Bedarfszuweisungssektor 
auf. Diese werden von Jahr zu Jahr weniger. Für 2022 sind € 108.000,00 in Aussicht gestellt, 
davon sind € 40.000,00 eine Sonderdotierung für den budgetierten Kreuzungsumbau 
Auergasse – Stöcklweg. 
 
Für 2021 konnte erreicht werden, dass die Bedarfszuweisung Radweg auf Hochwasserschutz 
umgeschichtet wird – damit sollte die Verlegung des Hundesportzentrums im Wesentlichen 
abgegolten sein. 
 
Eine offene Position besteht einnahmenseitig in Bezug auf die Vorfinanzierung des 
Glockendorfprojektes. Hier wurden ca. € 124.000,00 vorfinanziert, davon sollen effektiv ca. 
€ 112.000,00 an die Gemeinde refundiert werden. Dieser Betrag wurde in der Höhe 
veranschlagt und sollte zumindest budgettechnisch zurückfließen. 
 
Projektschwerpunkte im kommenden Jahr sind der notwendige Umbau der Kreuzung 
Auergasse – Stöcklweg, die Asphaltierung div. Interessentenstraßen, das Vorhaben Radweg 
Pillerseestraße, die Maßnahmen im Zusammenhang mit Hochwasserschutz Haselbach – 
Grieselbach, die endgültige Fertigstellung des Zentrumsparkplatzes und vor allem auch die 
Baureifmachung des Baulandmodells Fischerfeld, damit die Gemeinde die Grundstücke 
vergeben und die Bauwerber ihre Projekte starten können. 
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Der gesamte Schuldendienst beläuft sich im kommenden Jahr auf € 688.300,00 gegenüber 
€ 303.000,00 im Vorjahr. Hier ist aber eine erste Rückzahlungstranche für Grundkauf 
Fischerfeld mit € 350.000,00 + Zinsen budgetiert – der Erlös aus dem Grundstücksverkauf 
sollte jeweils zur Tilgung Verwendung finden. Davon entfallen € 642.100,00 auf Tilgung und 
€ 26.200,00 auf Zinsen. 
Das erhöht den Schuldendienst so lange, bis die Grundverkäufe abgewickelt sind. Die Tilgung 
ist aber mehr oder weniger ein Durchläuferposten, der mit den Erlösen kompensiert wird. 
 
Dienstpostenplan: 
Kurzer Exkurs zum Personalaufwand und damit verbunden Dienstpostenplan. Der 
Voranschlag für den Personalaufwand erhöht sich im nächsten Jahr einerseits durch die 
realisierte Nachbesetzung in der Finanzverwaltung und durch die bevorstehende 
Ausschreibung für die heranstehende Nachbesetzung der Stelle des Amtsleiters. 
 
Die gesamte Voranschlagserstellung für 2022 ist naturgemäß doch von einigen 
Unsicherheiten geprägt. Die Zahlen basieren auf den vom Land mitgeteilten Parametern und 
auf eigenen Berechnungen. Was am Ende des Jahres 2022 dann steht, wird man erst zu 
diesem Zeitpunkt sehen. 
 
Das heißt, dass man die Entwicklung sorgfältig beobachten muss und bei Notwendigkeit durch 
Einschränkungen reagieren muss. Das wurde aber in bewährter Weise immer schon so 
praktiziert. 
 
Mittelfristige Finanzplanung: 
Parallel zum VA 2022 wurde wie vom Gesetz vorgegeben ein mittelfristiger Finanzplan für die 
Jahre 2023 bis 2026 erstellt, wo aber die großen Investitionen wie Kindergartenerweiterung 
und Feuerwehr-Fahrzeughalle noch nicht abgebildet sind. Mit diesen beiden Projekten muss 
sich der Gemeinderat im neuen Jahr beschäftigen, es braucht dazu noch entsprechende 
Vorarbeiten. Was aber momentan erschwerend dazu kommt ist der Umstand, dass die 
Fördermittel generell knapp sind und das Land mit Zusagen sehr zurückhaltend ist, was ja 
nicht verwundert, für neue Projekte braucht es auch ein austariertes Timing. 
 
Vom Vorsitzenden wurden die großen einmaligen Posten wieder zusammengestellt – siehe 
dazu die Liste. 
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Zu den Vereinszuschüssen: 
Von Vereinsseite wird der Vorsitzende laufend darauf angesprochen, dass die Zuschüsse nun 
schon seit langer Zeit auf dem gleichen Stand sind. Speziell die Musikkapelle ist hier bei ihren 
Jahreshauptversammlung ein Vorreiter, das zu monieren. Um die ganzen Erhöhungen und 
evtl. auch coronabedingte Ausfälle ein bisschen zu kompensieren, wurden die Zuwendungen 
um 20 % - jeweils gerundet – erhöht. Das schlägt sich in der vorliegenden Liste schon nieder. 
Eine Liste der Vereinszuschüsse wird an die Gemeinderatsmitglieder ausgeteilt. 
Wenn der Gemeinderat damit einverstanden ist, könnte das ab 2022 umgesetzt werden. 
 
Jedem Gemeinderatsmitglied wurde eine komprimierte Zusammenstellung des 
Voranschlages 2022 übermittelt. Es wird allenfalls zweckmäßig sein, wenn man den einen 
oder anderen Schwerpunkt, den einen oder anderen Ausreißer oder was immer gewünscht, 
bespricht. Der Vorsitzende versichert, dass er das Zahlenwerk sorgfältig und bestmöglich 
erstellt hat. Was richtig ist oder auch was durch die dzt. Situation allenfalls falsch eingeschätzt 
wurde, wird wohl erst der Rechnungsabschluss 2021 zeigen. 
 
 
 
 
 
 

                                               VORANSCHLAG 2019VORANSCHLAG 2022
 EINMALIGE AUSGABEN AB 5.000,- €

   Diese Beilage liegt  der Beschlussfassung des Voranschlages 2022 am 16.12.2021 zu Grunde.        

Ansatz Text Betrag
0100- Amts/Betriebsausstattung - Telefonanlage u. Kopiergerät 12.000,00                 

0290- Notstromversorgung Gemeinde Amtsgebäude 10.000,00                 

0300- Flächenwidmungsplan - Fortschreibung Örtl. Raumordn.Konzept 10.000,00                 

1630- Feuerwehr-Fahrzeughalle - Vorarbeiten Projektsentwicklung 10.000,00                 

1630- Service Fahrzeug-Einbaupumpe 15.000,00                 

2400- Erweiterung Kindergarten - Vorarbeiten Projektentwicklung 10.000,00                 

3220- Musikkkapelle - einm.  Aufwendungen Instrumente, Trachten 10.000,00                 

6120- Gemeindestraßenbau - Kreuzung Auergasse/Stöcklweg, Gehsteig Unterwasser 175.000,00              

6120- Interessentenstraßen - Gewerbegebiet Nord, Schneiderweg, Mühlau u.a. 85.000,00                 

6120- Radweg Pillerseestraße 250.000,00              

6120- Straßenbau u.a. Fischerfeld 150.000,00              

6120- Instandhaltung Straßenbauten einmalig - Belaginstandsetzungen 25.000,00                 

6300- Hochwasserschutz Haselbach - Grieselbach; Transferzahlung Wasserverband 25.000,00                 

6300- Grunderwerb Hochwasserschutz 90.000,00                 

6330- Interessentenbeiträge WLV - Ufersicherung Weißbach, Steingassgraben 30.000,00                 

6390- Hochwasserschutz - Fertigstellung Übersiedelung Hundesportzentrum 20.000,00                 

6400- Fertigstellung Bushaltestelle Hausstattweg und Maßnahmen Haltestelle Mühltal 10.000,00                 

8160- Straßenbeleuchtung - Leuchtentausch 15.000,00                 

8390- Zentrumsparkplatz - Fertigstellung 100.000,00              

8400- Grundkauf Fischerfeld - Endabrechnung 10.000,00                 

8500- Wasserversorgung  - Erweiterung/Erneuerung Schneiderweg u.a. 50.000,00                 

8500- Wasserversorgung - Erschließung Fischerfeld 75.000,00                 

8510- Kanal Erweiterung Ortsnetz - Schneiderweg, Schredergasse 30.000,00                 

8510- Kanal Erschließung Fischerfeld 250.000,00              

8510- Kanal - Oberflächenentwässerung Schrederleite 30.000,00                 

8510- Kanal - Instandhaltung Ortsnetz einmalig (Reparaturen) 20.000,00                 

8530- Altes Schulhaus - Türen u.a. 15.000,00                 

9000- EDV - Erneuerung 10.000,00                 

SUMME 1.542.000,00           
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Text        Finanzierungshaushalt           Ergebnishaushalt 
 

Mittelaufbringung 5.825.000,00 4.922.100,00 
Mittelverwendung 6.225.000,00 4.721.300,00 
 

Differenz -      400.000,00 +     200.800,00 
 
Die Differenz wird mit dem voraussichtlichen Endbestand der liquiden Mittel zum Jahresende 
2021 ausgeglichen. 
 
Dienstpostenplan 
Der Dienstpostenplan wurde bereits bei den Personalkosten angesprochen. Dieser ist 
hinsichtlich der jeweiligen Arbeitszeit der Mitarbeiter auf dem letzten Stand und beinhaltet 
bereits die getätigten und geplanten Nachbesetzungen. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Waidring beschließt einstimmig die Festsetzung des 
Voranschlages 2022 einschl. Dienstpostenplan, mittelfristigem Finanzplan lt. den Budget- 
Plansummen 2023 – 2026, die Liste der einmaligen Ausgaben sowie die Liste der 
Vereinszuschüsse entsprechend den vorgetragenen Summen. 
 
 
zu TOP 9)  
Anträge, Anfragen und Allfälliges: 
 

Abwasserverband Waidring – St. Ulrich a.P.: 
GR Andrea Kogler erkundigt sich bezüglich der Kapazitäten der Kläranlage. Wie lange wird 
man mit dieser Größe für beide Gemeinden auskommen? 
Der Vorsitzende erklärt, dass die Kläranlage für ca. 15.600 Einwohnergleichwerte ausgelegt 
sei. Man ist nur zwei Mal im Jahr kurzfristig am Anschlag, dies sei während der Weihnachts- 
und Faschingszeit. Das restliche Jahr ist man eher unterbelastet, das ist nicht so ein gutes 
Verhältnis, derzeit ist das noch kein Problem, man darf es aber nicht ganz außer Acht lassen.  
 
Kindergartenausbau: 
GR Andreas Kals informiert sich über den Kindergartenausbau. 
Der Vorsitzende erklärt, dass man das genau evaluieren muss, es ist aber sehr schwer 
prognostizierbar, da man immer nur vier Jahre vorausschauen kann. Es wäre sinnvoll, 
Reserveräume zu bauen, damit man nicht in ein paar Jahren wieder ausbauen muss, dies 
hängt aber mit den Förderungen des Landes zusammen. Dies muss man sich erst genau 
anschauen. Es gibt derzeit zwei Planvarianten, die Tendenz wäre zur größeren, das  ist aber 
auch eine Finanzierungssache. 
 
Alpengasthof Steinplatte: 
GR Michael Seibl erkundigt sich bezüglich Verkaufsgerüchten vom Alpengasthof Steinplatte. 
Der Vorsitzende gibt bekannt, dass er nach wie vor nicht autorisiert wäre, Namen zu nennen. 
Laut Masseverwalter ist ein Kaufvertrag in Ausarbeitung. Der Vorsitzende drängt aber darauf, 
dass dem Bauausschuss bis Ende Jänner Pläne vorgelegt werden. 
 
Postwurf Impfaktion: 
GR Birgit Heinz-Krepper möchte gerne wissen, ob in der Gemeinde Waidring auch eine 
Impfaktion angeboten wird. 
Der Vorsitzende teilt dazu mit, dass er normalerweise keine Kritik gegenüber den zuständigen 
Stellen im Land ausspricht, aber hier sei die ganze Organisation völlig unrund gelaufen. 
Es fand eine digitale Bürgermeisterkonferenz mit dem Land statt. Die ganzen Themen wurden 
dabei angesprochen, es sollte alles in den Planungsverbänden koordiniert werden, dies wurde 
dann aber leider nicht Alles umgesetzt. Nach vielen Telefonaten wurde schnellstmöglich ein 
Postwurf erstellt, dieser kam dazu auch erst nach zehn Tagen an und somit waren fast alle 
Impftermine verstrichen. 
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Gasthof Post: 
GR Andrea Kogler fragt nach, ob es Neuigkeiten bezüglich Gasthof Post gäbe. 
Der Vorsitzende sagt, dass er mit Martin Unterrainer telefoniert hätte und kein Verkauf 
angedacht wäre. Man ist auf der Suche nach Pächtern. 
 
Betreutes Wohnen: 
GR Klaus Reiter erkundigt sich bezüglich der Kriterien für betreutes Wohnen. 
Der Vorsitzende teilt dazu mit, dass die Kriterien erst festgelegt werden müssen, diese müssen 
an die Wohnbauförderungsrichtlinien angepasst werden. 
Der Wohnbaugesellschaft muss in naher Zukunft mitgeteilt werden, wie viele Wohnungen 
gebraucht werden. Anmeldungen liegen bereits vor. 
 
Wasserversickerung Fischerfeld: 
GR Klaus Reiter möchte wissen, ob beim Baulandmodell Fischerfeld ein Gesamtkonzept zur 
Wasserversickerung geplant ist. 
Der Vorsitzende erklärt, dass bei einem Gesamtkonzept laufende Wartungskosten zu zahlen 
sind. Da bei Sickerversuchen eine sehr gute Sickerfähigkeit festgestellt wurde, hat man sich 
bei Vorgesprächen darauf geeinigt, dass jeder Grundbesitzer sein Oberflächenwasser auf 
eigenem Grund versickern sollte. 
 
Holzschlägerungsarbeiten Hundeabrichteplatz: 
Der Vorsitzende teilt mit, dass die Holzschlägerungsarbeiten am Hundeabrichteplatz voll im 
Gange bzw. schon fast beendet sind. Bei den ebf. gestarteten Schlägerungen im Bereich 
„Campingplatz“ gab es leider keine vorherige Mitteilung, dass die Loipe gesperrt werden sollte. 
 
Der Vorsitzende nutzt aus Anlass der letzten Sitzung des Jahres die Gelegenheit sich beim 
Gemeinderat für die praktizierte gute Zusammenarbeit im heurigen Jahre und auch während 
der ganzen nun zu Ende gehenden GR-Periode zu bedanken.  
 
Es ist gerade in einem schwierigen Umfeld, wie es dzt. herrscht ganz wichtig, wenn die 
Verantwortungsträger ein möglichst geschlossenes Bild abgeben, da das doch das Vertrauen 
in der Bevölkerung stärkt. Das soll aber nicht heißen, dass man zu allem Ja und Amen sagt, 
Diskussionen und unterschiedliche Auffassungen gehören in der Politik dazu, schlussendlich 
soll aber das, was dann beschlossen wird auch mitgetragen werden. 
 
Der Vorsitzende kann jetzt auf 47 Jahre Tätigkeit in der Gemeinde zurückblicken. An so eine 
Hektik, so eine Getriebenheit wie es heuer aufgeschlagen hat, kann er sich nicht erinnern. 
 
Heuer konnte in einem zweifellos erschwerten Umfeld leider nicht das ganze Programm 
abgearbeitet werden. Unter anderem musste das wichtige Radwegeprojekt konjunkturbedingt 
auf 2022 verschoben werden. Auf Grund der nicht vorhersehbaren Entwicklung wurde aus 
Budgetgründen auch manches Weitere weggelassen, das man 2022 nachholen will. 
 
Man kann festhalten, dass die Gemeinde auch im heurigen Jahr gut durch das ganze Auf- und 
Ab geführt wurde. Die finanziellen Nachwirkungen kommen nach und nach zum Vorschein, 
die Auswirkungen wird man nicht verdrängen können. 
 
Der Vorsitzende bedankt sich bei allen Mitgliedern des Gemeinderates, allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern von Gemeinde, Abwasserverband und Waidring Ges.b.R., Kindergarten, 
Schule, Waldaufseher und allen Einrichtungen für die erfolgreiche Arbeit, die für den 
gemeinsamen Erfolg notwendig und verantwortlich sind. 
Ebenso ergeht ein großer Dank an alle Vereine und Organisationen und die vielen 
ehrenamtlich Tätigen in der Gemeinde Waidring für ihre Leistungen und ihre Arbeit! 
In diesem Sinne wünscht er zu allererst einmal weiterhin Gesundheit und darüber hinaus ein 
frohes Weihnachtsfest und alles Gute für das Jahr 2022. 
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Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, schließt der Vorsitzende die Sitzung. 
 
 
Die Schriftführerin:     Der Vorsitzende: 
 
 
Magdalena Trixl     Der 1. Vorstand: 
 
 
       Der 2. Vorstand: 
 


